
Frau Baronin

Frau Baronin ging gelassen

spät am Abend durch die Gassen.

Finster war's, sie konnt nichts sehn,

ging rasch weiter, blieb nicht stehn.

"Um mich her, alles im Dunkeln,"

hörte man sie leise munkeln.

"Denke mir, die bösen Buben

sitzen sicher in den Stuben,

wo es hell ist und gemütlich,

in den Gassen ist es friedlich!"

Doch sie hatte falsch gedacht,

wurd' gemordet in der Nacht.

Niemand weiß wie es geschah,

weil's im Dunkeln niemand sah!
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